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Fahrplanwechsel 10. Dezember 2023:  

Viele Verbesserungen dank Doppelspur Uznach–Schmerikon 
 

Mit dem Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 2023 geht die neue Doppelspur zwischen Uznach 

und Schmerikon in Betrieb. Das Bahnangebot in der Region Zürichsee-Linth wird ausgebaut und 

das Zusammenspiel von Bus und Bahn optimiert. Damit wird der öffentliche Regionalverkehr für 

viele Pendlerinnen und Pendler sowie Ausflüglerinnen und Ausflügler noch attraktiver. 

 

Die politischen Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth setzen sich für einen gut funktionierenden 

Nahverkehr ein. Grundvoraussetzung ist ein optimales Zusammenspiel des öffentlichen Verkehrs, des 

motorisierten Individualverkehrs sowie des Fuss- und Veloverkehrs. Mit dem Doppelspurausbau auf 

der Bahnlinie Uznach–Schmerikon wurde 2023 eine lange gehegte Forderung der Region Zürichsee-

Linth erfüllt und ein wichtiger Meilenstein zur Stärkung des öffentlichen Regionalverkehrs erreicht.  

 

Ab dem Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 2023 verkehren zwischen Uznach und Rapperswil neu vier 

Züge pro Richtung und Stunde – bisher waren es zwei. Dadurch erhalten die Bahnstationen Blumenau 

und Benken neu den Halbstundentakt. Zwei von vier Zügen verkehren zwischen Uznach und 

Rapperswil mit Halt in Schmerikon und Blumenau; zwei Züge legen keinen Zwischenhalt ein. 

 

Ohne Umsteigen von Rapperswil nach St. Gallen 

Ab Rapperswil besteht neu jede halbe Stunde eine umsteigefreie Verbindung nach St. Gallen. Bisher 

gab es nur eine direkte Verbindung pro Stunde sowie eine Verbindung mit Umsteigen in Uznach. Neu 

bestehen ab Rapperswil zudem zwei umsteigefreie Verbindungen pro Stunde nach Ziegelbrücke sowie 

eine umsteigefreie Verbindung pro Stunde nach Unterterzen (Talstation Flumserberg) und Sargans. 

 

Ab Schmerikon gibt es künftig keine Direktverbindungen mehr nach St. Gallen und Luzern, weil der 

Halt des Voralpenexpress entfällt. Der Halbstundentakt nach Rapperswil und Uznach bleibt aber 

bestehen, wobei nahtlose Anschlüsse nach Zürich bzw. nach St. Gallen gewährleistet sind. 

 

Bessere Anschlüsse zwischen Bus und Bahn 

Der Ausbau des Bahnangebots erfordert auch Anpassungen an den Busfahrplänen. 

Umsteigebeziehungen zwischen Bus und Bahn werden verbessert und die Anschlusssicherheit 

optimiert.  

 

Auf der Strecke Rapperswil–Eschenbach–St. Gallenkappel verkehren die Busse der Linie 622 von 

Montag bis Freitag neu durchgehend bis 21 Uhr und samstags durchgehend bis 19 Uhr im 

Viertelstundentakt. Bisher war dies nur von Montag bis Freitag in den Hauptverkehrszeiten der Fall.  

Sonntags bleibt der Halbstundentakt bestehen.  

Zwischen Schmerikon und Uznach verkehren die Busse der Linie 630 nicht mehr stündlich, sondern 

neu im Halbstundentakt. Der Fahrplan wird so gestaltet, dass in Uznach Anschluss von und zu allen 

Bahnverbindungen (inkl. Voralpenexpress nach Luzern) besteht. Weiters wird der Halbstundentakt von 

Montag bis Freitag in den Hauptverkehrszeiten auch auf der Buslinie 635 (Benken–Kaltbrunn–Schänis–

Ziegelbrücke) eingeführt. Buslinie 631, die bisher von Rüti ZH via Eschenbach–Neuhaus–Uznach bis 
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Kaltbrunn führte, endet künftig in Uznach. Dafür wird neu die Buslinie 636 eingeführt, die vom Bahnhof 

Uznach bis Kaltbrunn, Steinenbrücke, führt. 

 

Stadtbus-Netz wird weiter optimiert 

Verschiedene Änderungen ergeben sich auch für den Stadtbus Rapperswil-Jona. Um das Gebiet Feldli-

/Langrütistrasse besser zu erschliessen, wird die neue Stadtbuslinie 996 eingeführt. Diese ist von 

Montag bis Freitag in den Hauptverkehrszeiten in Betrieb und verkehrt von Rapperswil Bahnhof Süd 

bis Jona Bahnhof. Zur Sicherstellung der Bahnanschlüsse in Jona fahren die Busse am Morgen von 

Rapperswil Bahnhof Süd via Feldlistrasse zum Bahnhof Jona und von dort via Schachenstrasse zurück. 

Am Nachmittag ändert die Verkehrsführung und die Busse fahren vom Bahnhof Jona via Feldlistrasse 

nach Rapperswil Bahnhof Süd und anschliessend via Schachenstrasse zurück nach Jona. 

 

Auch die Erreichbarkeit des Industriegebiets Buech wird verbessert. Die Linie 995 stellt von Montag bis 

Samstag ganztägig die Erschliessung ab Bahnhof Jona sicher. Bisher verkehrte der Bus zur Industrie 

Buech als Linie 621 ab Rapperswil, jedoch nur Montag bis Freitag zu den Hauptverkehrszeiten. Das 

Gebiet Hummelberg wird in die neu konzipierte Linie995 integriert. 

 

Weiterführende Informationen: www.zuerichseelinth.ch 

 

 

 

 

Rückfragen 

 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne zur Verfügung:  

 

   Tel G direkt Mobil 

Peter Hüppi Präsident Fachgruppe öffentlicher Verkehr RZL  058 228 70 20 078 767 99 07 

 

 

 

 

 

Zehn Gemeinden – eine Region 

 

Der Verein Region Zürichsee-Linth vereint die zehn politischen Gemeinden im St. Galler Wahlkreis 

See-Gaster. Er befasst sich mit Aufgaben und Themen, die eine gemeindeübergreifende 

Zusammenarbeit erfordern, und setzt sich für eine nachhaltige Regionalentwicklung ein. Mitglieder 

sind die Politischen Gemeinden Amden, Weesen, Schänis, Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Uznach, 

Schmerikon, Rapperswil-Jona und Eschenbach mit rund 70'000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Der 

Verein Region Zürichsee-Linth koordiniert die räumliche Entwicklung der Gemeinden und stimmt sie 

auf die regionalen und kantonalen Planungen ab. 
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